
unter deiner flügel schatten 
 

nimm unter deiner flügel schatten 

die auf der sonnenseite matten 

die man zum strahlemann erzogen 

mit schein und scheinen sie 
getrogen 

die deren goldnes kalb zerschlagen 

die dennoch jedem stern nachjagen 

die unter leuchtreklamen frieren 

im neon ihren weg verlieren 

nimm unter deiner flügel schatten 

die auf der sonnenseite matten 

 

nimm unter deiner flügel schatten 

die nicht die sonnenseite hatten 

die denen wir das licht zuteilen 

uns lichtscheu sie zu nennen eilen 

die die in ghettos wohlvergessen 

die die von krebsgeschwür 
zerfressen 

die sterben an almosengroschen 

die deren lebenslicht erloschen 

nimm unter deiner flügel schatten 

die nicht die sonnenseite hatten 

 

 

nimm unter deiner flügel schatten 

die auf der sonnenseite satten 

die fürchten die reaktorstrahlen 

das ende aus den arsenalen 

und die die unser land regieren 

wenn sie noch immer 
landsknechtfeuer schüren 

stets selbstgefällig leere tönen 

und selbst die hölle noch beschönen 

nimm unter deiner flügel schatten 

die auf der sonnenseite satten 

 

nimm unter deiner flügel schatten 

die nur die sonnenseite hatten 

die die ins rampenlicht geschoben 

sich hoch empor zum himmel loben 

die für ihr sanftes ruhekissen 

die anderen beschatten müssen 

die deren solarbraune nasen 

am ende doch einmal verblassen 

nimm unter deiner flügel schatten 

die nur die sonnenseite hatten 
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